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dieses Manual dient der beschreibung des 
Corporate-design und dessen Anwendung. die 
hier abgedruckten Farben sind nicht farb- 
verbindlich und dienen nicht als Farbreferenz.
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grunDgeDanken

grundgedanken

Markenelemente 

anwendungen 



das Universitätssiegel von 1386 symbolisiert den stiftungsvorgang der Universität  
heidelberg: der Apostel Petrus, in der Mitte unter einem baldachin vor einer gotischen  
Kathedrale, gilt als schutzpatron der Universität. die beiden knienden ritter stellen 
Kurfürst ruprecht l. (rechts) und seinen neffen, Mitregenten und nachfolger, ruprecht ll. 
(links) dar. sie übergeben teile ihres besitzes, symbolisiert durch Wappenschilde, in  
die Obhut des schutzpatrons. die um laufende inschrift „sigillum universitatis studii  
heydelbergensis“ ist von heidelbeerzweigen umgrenzt. heute wird das siegelbild vorrangig 
in gedruckter Form verwendet und ist für diesen Zweck entkernt und durch klare linien 
stilisiert. 
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grUndgedAnKen
historie unD inhalte Des
siegels

grundgedanken
historie und inhalte des siegels 

Markenelemente 

anwendungen 



MarkeneleMente
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lOgO
FArbe
tyPOgrAFie 
gestAltUngssysteMAtiK

grundgedanken

Markenelemente

anwendungen 



das logo besteht aus drei elementen: bildzeichen (siegel), trennstrich und schriftzeichen.  
diese elemente werden in einer festgelegten Kombination verwendet. das bildzeichen 
betont den traditionellen Aspekt, der jedoch durch das moderne versale schriftzeichen 
„Universität heidelberg“ mit Claim: „ZUKUnFt seit 1386“ kontrastiert wird.   
 

 Universität heidelberg / Corporate design  05

lOgO
BestanDteile

logo für alle farbigen Anwendungen

grundgedanken

Markenelemente
logo
Farbe
typografie 
gestaltungssystematik 

anwendungen 



das logo gibt es als Farb- und als schwarz-Weiß-version. die Farbversion wird für alle 
Medien, in denen der einsatz von Farbe möglich ist, verwendet, die schwarz-Weiß-version 
für internen schriftverkehr, Fax, ggf. Zeitungsanzeigen u.ä.

Zusätzlich gibt es eine negativ-version des logos für Anwendungen auf dunklem grund 
wie z.b. vollflächig hinterlegten Fotografien. diese version ist nur in Ausnahmefällen,  
wie beispielsweise in plakativen Anwendungen (siehe Plakat und handzettel) zu  
gebrauchen.
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lOgO
Versionen

logo für schwarz-Weiß-Anwendungen

negativ-version des logos für sekundäranwendungen auf dunklem grund

grundgedanken

Markenelemente
logo
Farbe
typografie 
gestaltungssystematik 

anwendungen 



geometrie/aufbau 
die Kreisfläche des siegels ist das Ausgangselement der logo-Konstruktion. durch den 
Abstand von siegelfläche und trennstrich (schutzeinheit c) leitet sich die umrandende 
schutzzone um die siegelfläche ab. siegelfläche und schutzzone stellen zusammen die 
siegeleinheit dar, die grundlage für die weitere gestaltungssystematik ist.
 
schutz-/randzone
die schutzzone des gesamten logos mit bildzeichen und schriftzeichen errechnet sich, 
wie im beispiel rechts visualisiert, durch das Multiplizieren der schutzeinheit um die sie-
gelfläche. diese systematik ist auch die basis für das erstellen von randzonen (d) auf den 
verschiedenen din-Formaten.  
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lOgO
geoMetrie unD sChutzzone

geometrie der siegelfläche

schutz-/randzone

grundgedanken

Markenelemente
logo
Farbe
typografie 
gestaltungssystematik 

anwendungen 

a =  siegelfläche
b =  siegeleinheit
c =  schutzeinheit (generiert 
 sich aus Abstand von  
 siegel, trennstrich und 
 schriftzeichen)
d = randzone (2 x c)

a =  siegelfläche
b =  siegeleinheit
c =  schutzeinheit (generiert 
 sich aus Abstand von  
 siegel, trennstrich und 
 schriftzeichen)
d = randzone (2 x c)

c

d

a

b

c

d

a

b



es gibt zwei versionen des siegels, regulär und geöffnet. die reguläre, detaillierte version 
wurde für die verwendung auf Formaten von din A4 und größer entwickelt.  
das geöff nete, vereinfachte siegel wird für Anwendungen auf Formaten kleiner als din A4 
sowie für die darstellung am bildschirm (z.b. Powerpoint) eingesetzt, um ein verschwim-
men zu vermeiden.
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lOgO
siegelVersionen

reguläres siegel: Formate ab din A4

geöffnetes siegel: Formate unterhalb din A4 und bildschirm; die rüstun-
gen der schildhalter und das Petrusgewand sind vereinfacht, ebenso  die 
schlüsselform. die vierpässe in der goti schen Architektur wurden gelöscht.

grundgedanken

Markenelemente
logo
Farbe
typografie 
gestaltungssystematik 

anwendungen 



hochformate
Ausgangspunkt für die größen des logos auf unterschiedlichen Medien ist A4 hoch format 
mit der siegelfläche a= 35mm. 
Auf Formaten größer als din A4 wird das logo proportional zum Format vergrößert.  
Auf allen Formaten kleiner als din A4 wird die geöffnete siegelversion mit einer siegel-
fläche von a= 24,7 mm verwendet.

Querformate 
Auf Querformaten wird das logo des hochformats mit gleicher grundfläche adaptiert 
(siehe beispiel din A6).

regel
Auf Formaten über din A4 wird das logo proportional vergrößert.
Auf Formaten kleiner din A4 ist die siegelfläche a= 24,7 mm
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lOgO
logogrössen auF DiVersen 
Din-ForMaten

a4

a6

grundgedanken

Markenelemente
logo
Farbe
typografie 
gestaltungssystematik 

anwendungen 

a5

a6 
(quer)

d

din A3

49,5 mm
56,5 mm
3,5 mm
7 mm

din A4

35 mm
40 mm
2,5 mm
5 mm

din A5 / A6 / A6-lang

24,7 mm
28,2 mm
1,75 mm
3,5 mm

a
b
c
d

din A2

70 mm
80 mm
5 mm
10 mm

din A1

99 mm
113,1 mm
7 mm
14 mm

din A0

140,2 mm
160,2 mm
10 mm
20 mm

a

b
c



siegel-outline und hintergrund
Als hausfarbe wird immer das rot des siegelhintergrundes verwendet, das rot-braun wird 
nur in der siegelumrandung eingesetzt. beide Farbwerte des siegels ergeben zu sammen 
die Anmutung der traditionsfarbe Ochsenblut, die auf diese Art und Weise  
im erscheinungsbild der Universität heidelberg wiederbelebt und gestärkt wird.

zusatzfarbe sand
die Zusatzfarbe sand ist seit jeher teil des erscheinungsbilds der Universität und wird 
hauptsächlich als hintergrund-Fond verwendet.
 
Farbwerte
siegel-hintergrund
– C20 / M100 / y90 / K0
– Pantone 1805 C
– rAl 3000 Feuerrot
– r198 / g24 / b38

siegel-Outline
– C30 / M100 / y90 / K65 
– Pantone 175 C
– r89 / g13 / b8

Zusatzfarbe (sand)
– C5 / M5 / y9 / K0 
– Pantone Warm gray 1 C
– r244 / g241 / b234
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FArbe
haus- unD zusatzFarBen

siegel-Outline

siegel-hintergrund

Zusatzfarbe (sand)

grundgedanken

Markenelemente
logo
Farbe
typografie 
gestaltungssystematik 

anwendungen 
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tyPOgrAFie
haussChriFt trade gothic Bold

abcdefghijklmnopqrstuvwxyzaBCDeFghiJkl 
MnopQrstuVwXYz1234567890ªº¹²³⁄ ½¼¾%
‰¤$¢£ƒ¥ÑáâàäåãæçéêèëÍÎÌÏıłñóôòöõøoešß 
úûùüýÿžðþfiflÁÂÀÄÅÃÆÇÉÊÈËÍÎÌÏŁÑÓÔÒöÕØo
EŠÚÛÙÜÝŸÐÞ . , : ; _ - –—• · „ ‚ ’ ‘ ‚ “ ” „ ‹ › 
«» “ „ / \?!¿¡ ( ) [ ] { }†‡* &©®™@#§¶+−  
 
trade gothic light
abcdefghijklmnopqrstuvwxyzAbCdeFghiJKlM 
nOPQrstUvWXyZ1234567890ªº¹²³⁄ ½¼¾%‰ 
¤$¢£ƒ¥ÑáâàäåãæçéêèëÍÎÌÏıłñóôòöõøoešß 
úûùüýÿžðþfiflÁÂÀäÅÃÆÇÉÊÈËÍÎÌÏŁÑÓÔÒÖÕØO
EŠÚÛÙÜÝŸÐÞ . , : ; _ - –—• · „ ‚ ’ ‘ ‚ “ ” „ ‹ › 
«» “ „ / \?!¿¡ ( ) [ ] { }†‡*& © ®™@#§¶+−

grundgedanken 

Markenelemente
logo
Farbe
typografie 
gestaltungssystematik 

anwendungen 

auszeichnungsschrift: trade gothic lt std, Bold und light
die trade gothic hat ein modernes klares schriftbild und bildet vor allem in den headlines 
in versalien durch die kontrastreiche Kombination von bold- und light-schriftschnitt  
ein markantes Markenelement der Universität. die trade gothic light wird für sublines 
verwendet. bei druckmedien mit kleinerem textumfang (Plakate, handzettel, Mitteilungen 
etc.) wird nur die trade gothic verwendet. dabei sind Überschriften im text in bold und 
der Fließtext selbst in light gesetzt.
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Fresco Pro Light
abcdefghijklmnopqrstuvwxyzABCDEFGHIJKLM 
NOPQRSTUVWXYZ1234567890ªº¹²³⁄ ½¼¾
%‰¤$¢£ƒ¥ÑáâàäåãæçéêèëÍÎÌÏıłñóôòöõøoešßú
ûùüýÿžðþfiflÁÂÀÄÅÃÆÇÉÊÈËÍÎÌÏŁÑÓÔÒÖÕØOE
ŠÚÛÙÜÝŸÐÞ . , : ; _ - –—• · „ ‚ ’ ‘ ‚ “ ” „ ‹ ›  
«» “ „ / \?!¿¡ ( ) [ ] { }†‡*& © ®™@#§¶+−

grundgedanken

Markenelemente
logo
Farbe
typografie 
gestaltungssystematik 

anwendungen 

Fließtext: Fresco pro light
Werden druckmedien mit umfangreichen Fließtexten gestaltet (broschüren, bücher etc.), 
wird die Fresco light für den Fließtext verwendet. die Fresco als moderne serifenschrift/
Antiqua nimmt die kontrastreiche Anmutung der trade gothic in ihren strichstärken  
auf und hat ähnliche Proportionen (buchstabenhöhe und -breite). Für subheadlines und 
Auszeichnungen im Fließtext kann die Fresco bold verwendet werden.

tyPOgrAFie
haussChriFt (MengenteXt)
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Arial Bold
abcdefghijklmnopqrstuvwxyzABCDEFGHIJK
LMNOPQRSTUVWXYZ1234567890ªº¹²³⁄ ½¼¾
%‰¤$¢£ƒ¥ÑáâàäåãæçéêèëÍÎÌÏıłñóôòöõøoe 
šßúûùüýÿžðþfiflÁÂÀÄÅÃÆÇÉÊÈËÍÎÌÏŁÑÓÔÒ 
ÖÕØOEŠÚÛÙÜÝŸÐÞ . , : ; _ - –—• · „‚ ’ ‘ ‚ “ ” 
„ ‹ › «» “ „ / \?!¿¡ ( ) [ ] { }†‡* &©®™@#§¶+−  
 
Arial Regular
abcdefghijklmnopqrstuvwxyzABCDEFGHIJKL 
MNOPQRSTUVWXYZ1234567890ªº¹²³⁄ ½¼¾ 
%‰¤$¢£ƒ¥ÑáâàäåãæçéêèëÍÎÌÏıłñóôòöõøoeš
ßúûùüýÿžðþfiflÁÂÀÄÅÃÆÇÉÊÈËÍÎÌÏŁÑÓÔÒÖ
ÕØOEŠÚÛÙÜÝŸÐÞ . , : ; _ - –—• · „ ‚ ’ ‘ ‚ “ ” 
„ ‹ › «» “ „ / \?!¿¡ ( ) [ ] { }†‡*& © ®™@#§¶+−

grundgedanken

Markenelemente
logo
Farbe
typografie 
gestaltungssystematik 

anwendungen 

korrespondenzschrift: arial Bold und regular
Für Anwendungen in Web, Mail, Word etc. wird die Arial verwendet.

tyPOgrAFie
korresponDenzsChriFt



die Maße einer siegeleinheit (b) sind grundlage für das gestaltungsraster. der Abstand 
zum rand entspricht der randzone (d) (siehe seite 07).
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gestAltUngssysteMAtiK
konstruktion Des  
gestaltungsrasters

grundgedanken 

Markenelemente
logo
Farbe
typografie 
gestaltungssystematik 

anwendungen 

d

b



die Kopfzeile ist das vielfache einer siegeleinheit. die Maße einer siegeleinheit definieren 
Maße und Platzierung von elementen zusätzlicher Absender. das logo der Universität 
steht dabei immer an gleicher stelle oben rechts.
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gestAltUngssysteMAtiK
kopFzeile

grundgedanken 

Markenelemente
logo
Farbe
typografie 
gestaltungssystematik 

anwendungen 

c
a4

a

b

d



absenderhierarchie 
die gestaltungssystematik der Kopfzeile wird aus der hierarchie der Absender abgeleitet, 
wobei von rechts = allgemein (Uni heidelberg) zu links = spezifisch (dekanat/ lehrstuhl/
bereich) angeordnet wird.
 
zusätzlicher absender
der name der untergeordneten einrichtung wird eine siegeleinheit links neben das logo 
gerückt; auf diese Weise wird zuerst der name der jeweiligen einrichtung, dann die 
Universität als dach marke wahrgenommen. Wenn eine siegeleinheit nicht ausreicht, ver-
schiebt sich der zweite Absender eine halbe oder eine ganze einheit weiter nach links.

Allgemein ist die Zweizeiligkeit wie „Universität heidelberg“ im schriftzeichen möglichst 
beizubehalten (siehe beispiele rechts). der name darf maximal drei Zeilen füllen.

zusätzlicher absender mit Bildzeichen
Für die Positionierung eines zusätzlichen separaten bildzeichens ist eine Fläche definiert:
sie ist eine siegelfläche (a) breit und in der höhe durch den Zeilenabstand des schrift-
zeichens plus zusätzliche Zeilen definiert (siehe beispiel). bei din A4 entspricht dies 
einer höhe von 21,5 mm. Wenn möglich, sind die bildzeichen zusätzlicher Absender in 
schwarz-weiß zu halten.
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gestAltUngssysteMAtiK
aBsenDerhierarChie in Der 
kopFzeile

grundgedanken 

Markenelemente
logo
Farbe
typografie 
gestaltungssystematik

anwendungen 

a4

Zusätzlicher Absender
erweiterung des systems um eine zusätzliche  
halbe siegeleinheit

Zusätzlicher Absender mit bildzeichen 
definition des bereichs für zusätzliche bildzeichen 
(höhe: e = 21,5 mm, breite: a = 35 mm)

Absenderhierarchie
erweiterung des systems um eine siegeleinheit (b)

das schriftzeichen ist referenz für schriftgröße und 
durchschuss (max. 3 Zeilen)

welCoMe
Centre
a

b

eXzellenzCluster
Cellnetworks
a

b1/2 b

eXzellenzCluster
Cellnetworks
a
a

a
a

e



Definition der schulterhöhe 
die schulterhöhe beträgt 1 1/2 siegeleinheiten. diese müssen immer frei bleiben.  
bilder beginnen unmittelbar an der schulterhöhe. headlines beginnen eine  
schutzeinheit (c) unterhalb der schulterhöhe.
 
die schulterhöhe ist, vor allem in verbindung mit den ansetzenden headlines (folgende 
seite) ein markantes gestaltungsmerkmal.

 Universität heidelberg / Corporate design  17

gestAltUngssysteMAtiK
sChulterhöhe

grundgedanken 

Markenelemente
logo
Farbe
typografie 
gestaltungssystematik 

anwendungen 

c

c

b

1/2b

a4 d

schulterhöhe / bildbeginn textbeginn 

gf

din A3

49,5 mm
56,5 mm
3,5 mm
7 mm
91,9 mm
95,5 mm

din A4

35 mm
40 mm
2,5 mm
5 mm
65 mm
67,5 mm

din A5 / A6 / A6-lang

24,7 mm
28,2 mm
1,75 mm
3,5 mm
45,8 mm
47,6 mm

a
b
c
d
f
g

din A2

70 mm
80 mm
5 mm
10 mm
130 mm
135 mm

din A1

99 mm
113,1 mm
7 mm
14 mm
183,9 mm
190,9 mm

din A0

140,2 mm
160,2 mm
10 mm
20 mm
260,4 mm
270,4 mm

d

a

b



a4

a4

headlines beginnen immer mit einer schutzeinheit (c) Abstand zur schulterhöhe. 
so wird eine einheitliche linie in den verschiedenen Medien gewahrt.
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gestAltUngssysteMAtiK
platzierung Von heaDlines 

grundgedanken

Markenelemente
logo
Farbe
typografie 
gestaltungssystematik 

anwendungen 

aDigna Feugait
vel UtPAtUM 

d
c

ut aDigna Feugait  
vel UtPAtUM vendiP eniAt
FeU FeUgUer seQUiP

d
c



anwenDungen
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grundgedanken

Markenelemente 

anwendungen 



 Universität heidelberg / Corporate design  20

Briefkopf
der briefkopf baut sich von rechts nach links auf, gemäß der Absenderhierarchie: 
Universitäts-logo
dekan / rektorat / Kanzler (Organ) / institut / Fakultät
logo des instituts / der Fakultät (falls vorhanden)

Fußzeile
die Fußzeile baut sich von unten auf. die letzte Zeile ist definiert (14,5 mm vom unteren 
seitenrand).die informationen in der Fuß zeile gliedern sich in zwei blöcke: den genau-
en namen der einrichtung links (im beispiel: Universität heidelberg rektorat) und die 
Anschrift mit verweis auf die Website rechts (im beispiel: grabengasse 1 etc.). in einem 
dritten block sind weitere informationen z.b. bankverbindung o.ä. möglich. es sind maxi-
mal drei blöcke mit jeweils sechs Zeilen vorgesehen.

AnWendUngen
BrieFBogen

grundgedanken

Markenelemente

anwendungen
briefbogen
visitenkarte
broschürentitel
broschürenseiten
Plakat
leporello
handzettel
Powerpoint-vorlage
Personalanzeige

Universität Heidelberg, Seminarstraße 2, 69117 Heidelberg

Grabengasse 1
69117 Heidelberg
www.uni-heidelberg.de

Universität Heidelberg
Rektorat

Lieber Herr Keller,

Raesequatue facin verilit veniam ipit, veraessi et augait, quat, quat. Duis nos dolendrem zzriu 
scip et etum dolor susciduissim iureril iustrud enim eum nim zzril iliquamet numsan dip  sum dion 
ut volore min velenim quiscil iquisi.

Putpat prat pratumsan eugiamet incipit iril ing eugiat la autat. Utatio od tin utem ipsumsan utate 
faccum exerit acipsustrud magnit iriure mincipsum quat ad magnim illa faciliquisit adit ipsuan 
dit, core duisl doloreet velent ver si. Iduis nos autpat, sustionsent vullaor periure etumsan utatue 
te dunt augiam vel irit, vel ipsumsan venim doloreet, quat autat, cortie consequat, vullaoreet 
aciniam inisit ex endre con hent nulla consed tin ea accum irilit amet, consecte magnis delit utat. 
Aciduissim vel utem doluptatum do et ex estissit, cor si. Em aci bla feu feu feu faccumsandit lut 
atumsandip eros nonsequam nonum nim ea facil ing er si. Ipiscillam alit, vullamet, quisl utpatum 
in endit lutatie facidunt luptat alismod modip ex eummy nostrud magna feu faci exercipit vel 
dolorer sum in ut velesequatin henisit dolenim vel ut alit wis augait augait ing eugiamc onsequi 
bla feu facilit ipsum vulla faccum am velis el exero odiatem dolore consequipit el ercidunt ing 
esequat. 

Tinit venit lore magnim eugiam dolor ipsum quis delese conulla consequis nibh et ex et, sed 
molupta tueraessecte consendreet, si eu feugait et exerostrud molesto od et, quatum diat,  
con veriure veliquat. Ut velessit volorem duisim veliqua tummod eum dolesed mod ming ea acil
la consectet wiscincinibh eril in ut doluptat prat. Duisi. Em aci bla feu feu feu faccumsandit lut 
atumsandip eros nonsequam nonum nim ea facil ing er si. Em aci bla feu feu feu faccumsandit 
lut atumsandip eros nonsequam nonum nim ea facil ing er si. 

Herzliche Grüße

Prof. Dr. rer. nat. Bernhard Eitel

Heidelberg, den 14.03.2011
Neue Geschäftsausstattung der Universität Heidelberg

Michael Keller
KMS TEAM GmbH 
Tölzer Str. 2c
81379 München

Adressblock 
max. 7 Zeilen
Arial reg 9 pt 
auf 12 pt

Absenderkennung
Arial reg 9 pt 
auf 12 pt linksbündig

Adresszeile
Arial reg 6 pt

Anrede 
verbindlich in  
der 16. Zeile

textbeginn verb.  
in der 18. Zeile

1 leerzeile  
nach Absätzen

2 leerzeilen  
vor grußzeile

4 leerzeilen  
vor name

letztmögliche 
(46.) Zeile

Adressblock, betreff/datum, Fließtext, Absender-
kennung: Arial reg 9 auf 12 pt linksbündig 
 

Kontaktinfoblöcke in Fußzeile: Arial reg 6 auf  
7,3 pt linksbündig 

Quipiscidunt ullaorem 
Ullaore magna am doluptat
Lum vendrerit ut loi

Der rektor

max. 6 Zeilen pro  
block Aufbau von unten  
nach oben

14,5 mm
27,5 mm

63,5 mm

40 mm60 mm 40 mm

Seite 1 von 2

seitenangabe 
nur bei  
mehreren seiten

Kontaktinfoblöcke in 
Fußzeile: 
Arial reg 6 auf 7,3 pt 
linksbündig 

d

Prof. Dr. rer. nat. Bernhard Eitel
Tel. +49 6221 54 -2315,-2316
Fax +49 6221 54 -2147
rektor@rektorat.uni-heidelberg.de
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AnWendUngen
BrieFBogen

erstbogen Zweitbogen

erstbogen mit zusätzlichem Absender erstbogen mit zusätzlichem Absender

beispielhafte briefbogen mit verschiedenen Absender-briefköpfen;
der Zweitbogen bleibt immer gleich.

grundgedanken

Markenelemente

anwendungen
briefbogen
visitenkarte
broschürentitel
broschürenseiten
Plakat
leporello
handzettel
Powerpoint-vorlage
Personalanzeige

Universität Heidelberg, Seminarstraße 2, 69117 Heidelberg

Grabengasse 1
69117 Heidelberg
www.uni-heidelberg.de

Universität Heidelberg
Rektorat

Heidelberg, den 02.04.2012
Neue Geschäftsausstattung der Universität Heidelberg

Michael Keller
KMS TEAM GmbH 
Tölzer Str. 2c
81379 München

DER REKTOR

Lieber Herr Keller,

Raesequatue facin verilit veniam ipit, veraessi et augait, quat, quat. Duis nos dolendrem zzriu
scip et etum dolor susciduissim iureril iustrud enim eum nim zzril iliquamet numsan dip  sum dion 
ut volore min velenim quiscil iquisi.

Putpat prat pratumsan eugiamet incipit iril ing eugiat la autat. Utatio od tin utem ipsumsan utate 
faccum exerit acipsustrud magnit iriure mincipsum quat ad magnim illa faciliquisit adit ipsuan
dit, core duisl doloreet velent ver si. Iduis nos autpat, sustionsent vullaor periure etumsan utatue 
te dunt augiam vel irit, vel ipsumsan venim doloreet, quat autat, cortie consequat, vullaoreet 
aciniam inisit ex endre con hent nulla consed tin ea accum irilit amet, consecte magnis delit utat. 
Aciduissim vel utem doluptatum do et ex estissit, cor si. Em aci bla feu feu feu faccumsandit lut 
atumsandip eros nonsequam nonum nim ea facil ing er si. Ipiscillam alit, vullamet, quisl utpatum 
in endit lutatie facidunt luptat alismod modip ex eummy nostrud magna feu faci exercipit vel 
dolorer sum in ut velesequatin henisit dolenim vel ut alit wis augait augait ing eugiamc onsequi 
bla feu facilit ipsum vulla faccum am velis el exero odiatem dolore consequipit el ercidunt ing 
esequat. 

Tinit venit lore magnim eugiam dolor ipsum quis delese conulla consequis nibh et ex et, sed 
molupta tueraessecte consendreet, si eu feugait et exerostrud molesto od et, quatum diat, 
con veriure veliquat. Ut velessit volorem duisim veliqua tummod eum dolesed mod ming ea acil
la consectet wiscincinibh eril in ut doluptat prat. Duisi. Em aci bla feu feu feu faccumsandit lut 
atumsandip eros nonsequam nonum nim ea facil ing er si. Em aci bla feu feu feu faccumsandit 
lut atumsandip eros nonsequam nonum nim ea facil ing er si. 

Herzliche Grüße

Prof. Dr. rer. nat. Bernhard Eitel

Prof. Dr. rer. nat. Bernhard Eitel
Tel. +49 6221 54 -2315,-2316
Fax +49 6221 54 -2147
rektor@rektorat.uni-heidelberg.de

Tinit venit lore magnim eugiam dolor ipsum quis delese conulla consequis nibh et ex et, sed 
molupta tueraessecte consendreet, si eu feugait et exerostrud molesto od et, quatum diat, con 
veriure veliquat. Ut velessit volorem duisim veliqua tummod eum dolesed mod ming ea acilla 
consectet wiscincinibh eril in ut doluptat prat. Duisi.

Ut vel iriusto od mod dolore veniatuer susto core core magnis et luptatio cor alisis niatum illao-
rem velis alit in henim quat praesse quamet wisl iure magna commodo lendre dunt nulluptat ulla 
aliquametuer ilisse te feugiam conulput venim nos doloreet alisit ullam alit alis ad esto odignim 
init ulluptat, veliquipit numsandre moloboreet nos nonsequis eugait autpatum iniat ipsumsan 
eugait irillam ipsustrud dolum delesto dolore magna acil erci er suscidunt ilit lobore etue vel et 
veniamet la feuisit aute esecte molore feuissecte er secte feuip esto od et, conummy nos ad tet, 
vercidunt wis doloreet wis amet, summy nulput praesed modolor erillum ex eratuerat lorem vel 
irit, sectetumsan eriusci tem quatism odolum quisi tat. Ut at. 

Tinit venit lore magnim eugiam dolor ipsum quis delese conulla consequis nibh et ex et, sed 
molupta tueraessecte consendreet, si eu feugait et exerostrud molesto od et, quatum diat, con 
veriure veliquat. 

Putpat prat pratumsan eugiamet incipit iril ing eugiat la autat. Utatio od tin utem ipsumsan utate 
faccum exerit acipsustrud magnit iriure mincipsum quat ad magnim illa faciliquisit adit ipsum
sandit, core duisl doloreet velent ver si. Iduis nos autpat, sustionsent vullaor periure etumsan uta
tue te dunt augiam vel irit, vel ipsumsan venim doloreet, quat autat, cortie consequat, vullaoret 
aciniam inisit ex endre con hent nulla consed tin ea accum irilit amet, consecte magnis delit utat. 
Aciduissim vel utem doluptatum do et ex estissit, cor si. Em aci bla feu feu feu faccumsandit lut 
atumsandip eros nonsequam nonum nim ea facil ing er si. Ipiscillam alit, vullamet, quisl utpatum 
in endit lutatie facidunt luptat alismod modip ex eummy nostrud magna feu faci exercipit vel 
dolo rer sum in ut velesequatin henisit dolenim vel ut alit wis augait augait ing eugiamc onsequi 
bla feu facilit ipsu mvulla faccum am velis el exero odiatem dolore consequipit el ercidunt ing 
esequat. Ut wisi ex estie commy nullamc onulpute velisi wisi.

Dolorperos esecte tat iure et, si. Put alisi tat elenism olorerit wisl eros alisl iliquam, venibh exera-
es tinciduis mod et niam irilit, quam zzriusc iduipit, quat. Putpat prat pratumsan eugiamet inci
pit iril ing eugiat la autat. Utatio od tin utem ipsumsan utate faccum exerit acipsustrud magnitiri
ure mincipsum quat ad magnim illa faciliquisit adit ipsumsandit, core duisl doloreet velent ver 
si. Dolorperos esecte tat iure et, si. Put alisi tat elenism olorerit wisl eros alisl iliquam, venibhexe
raes tinciduismod et niam irilit, quam zzriusc iduipit, quat. Core duisl doloreet velent ver si. 
Dolorperos esecte tat iure et, si. Put alisi tat elenism olorerit wisl eros alisl iliquam, venibhexe
raes tinciduismod et niam irilit, quam zzriusc iduipit, quat. Dolorperos esecte tat iure et, si. 
Put alisi tat elenism olorerit wisl eros alisl iliquam.

Herzliche Grüße

Prof. Dr. rer. nat. Bernhard Eitel
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Heidelberg, den 02.04.2012
Neue Geschäftsausstattung der Universität Heidelberg

Lieber Herr Keller,

Raesequatue facin verilit veniam ipit, veraessi et augrait, quat, quat. Duis nos dolendrem 
riuscip et etum dolor susciduissim iureril iustrud enim eum nim zzril iliquamet numsan dip  sum 
dion ut volore min velenim quiscil iquisi.

Nismolo bortie eum velesse minisci liquisci blaore velissim do dipit lorem volenibh eros et prat 
numsandip ex exeriur eriure minisim velit utet laorper aesequis nummolorper se dolore et vele-
secte tat adigna feugait alit amconsectet er summy nos am ate do odolum quipis doloborting 
egiamc onsendre dio commoloreet lore delit lutpat, core tem vullaor percil ullametum dui tisi bla 
consectem essis numsan hent nos ad te facillaor alit praesectet nullan Ut ad tin eum deliqua
tue dionse volut landipit, commy nonsectem vulla consed dolor se magna facil dip eugait, quiipit 
num et at. Gait augiatum vel utatissisl ing exer sisl delisl delismod tat olor si.

Em ex enis elit, commodo lorperi ustrud te dit eugiam quisi tie dolorperit, sequatum adiam deli-
quip ercilisit uis aliquisis nim vulluptat veliscil do consecte et aut vel ullumsan hendrer alit nul
put aliquam consed tis dolupta tue del iril eu lutpat, core tem vullaor percil ullametum dui tisi bla 
consectem essis numsan  aliquisis nim vulluptat veliscil do hent nos ad te faccum volute dunt 
wisi. Em zzrilla feuisi blan enis del iliquipis dionse conulput luptat. Em ex enis elit, commodo 
lorperi ustrud te dit eugiam quisi tie dolorperit, sequatum adiam deliquip ercilisit euis aliqu isis 
nim vulluptat veliscil do consecte et aut vel ullumsan hendrer alit nulput aliquam. Em ex enis 
elit, commodo lorperi ustrud te dit eugiam quisi tie dolorperit, sequatum adiam deliquip ercilisit 
euis aliqu isis nim vulluptat veliscil do consecte et aut vel ullumsan hendrer alit nulput aliquam. 
Nismolo bortie eum velesse minisci liquisci blaore velissim do dipit lorem volenibh.   

Herzliche Grüße

Dr. Veit Probst
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Heidelberg, den 02.04.2012
Neue Geschäftsausstattung der Universität Heidelberg

Lieber Herr Keller,

Raesequatue facin verilit veniam ipit, veraessi et augrait, quat, quat. Duis nos dolendrem 
riuscip et etum dolor susciduissim iureril iustrud enim eum nim zzril iliquamet numsan dip  sum 
dion ut volore min velenim quiscil iquisi.

Nismolo bortie eum velesse minisci liquisci blaore velissim do dipit lorem volenibh eros et prat 
numsandip ex exeriur eriure minisim velit utet laorper aesequis nummolorper se dolore et vele-
secte tat adigna feugait alit amconsectet er summy nos am ate do odolum quipis doloborting 
egiamc onsendre dio commoloreet lore delit lutpat, core tem vullaor percil ullametum dui tisi bla 
consectem essis numsan hent nos ad te facillaor alit praesectet nullan Ut ad tin eum deliqua
tue dionse volut landipit, commy nonsectem vulla consed dolor se magna facil dip eugait, quiipit 
num et at. Gait augiatum vel utatissisl ing exer sisl delisl delismod tat olor si.

Em ex enis elit, commodo lorperi ustrud te dit eugiam quisi tie dolorperit, sequatum adiam deli-
quip ercilisit uis aliquisis nim vulluptat veliscil do consecte et aut vel ullumsan hendrer alit nul
put aliquam consed tis dolupta tue del iril eu lutpat, core tem vullaor percil ullametum dui tisi bla 
consectem essis numsan  aliquisis nim vulluptat veliscil do hent nos ad te faccum volute dunt 
wisi. Em zzrilla feuisi blan enis del iliquipis dionse conulput luptat. Em ex enis elit, commodo 
lorperi ustrud te dit eugiam quisi tie dolorperit, sequatum adiam deliquip ercilisit euis aliqu isis 
nim vulluptat veliscil do consecte et aut vel ullumsan hendrer alit nulput aliquam. Em ex enis 
elit, commodo lorperi ustrud te dit eugiam quisi tie dolorperit, sequatum adiam deliquip ercilisit 
euis aliqu isis nim vulluptat veliscil do consecte et aut vel ullumsan hendrer alit nulput aliquam. 
Nismolo bortie eum velesse minisci liquisci blaore velissim do dipit lorem volenibh.   

Herzliche Grüße

Dr. May-Britt Becker
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die visitenkarte-vorderseite enthält die deutschsprachige information, die rückseite die 
allgemeine Website-Adresse sowie auf Wunsch auch die englischsprachige Angabe zu  
Abteilung und Position. dabei steht der text auf der vorderseite schwarz auf weißem 
grund, auf der rückseite weiß auf rotem grund. der text baut sich auf beiden seiten von 
unten nach oben auf und ist immer linksbündig gesetzt.

AnWendUngen
Visitenkarten

Marietta Fuhrmann-koch
Kommunikation und Marketing
Leitung · Pressesprecherin
grabengasse 1
69117 heidelberg

tel. +49 6221 54 19010
Fax +49 6221 54 19020
marietta.fuhrmann-koch@rektorat.uni-heidelberg.de

head of Communications  
and Marketing

www.uni-heidelberg.de
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Personalanzeige
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broschürentitel werden anhand der gestaltungssystematik (s. s. 14 ff.) erstellt. headlines 
sind immer versal und können positiv wie negativ auf bildern, auf sandfarbenem Fond  
wie auch auf weißem Untergrund stehen. sie beginnen immer mit dem Abstand einer 
schutzeinheit (c) unterhalb der definierten schulterhöhe. die Angabe der jeweiligen 
broschürensprache steht in großbuchstaben unten links in der versalhöhe des schrift-
zeichens. die Kopfzeile enthält rechts das logo, links können weitere informationen 
stehen. bilder können ab schulterhöhe oder unterhalb des broschürentitels ansetzen. 
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broschürenseiten werden anhand der gestaltungssystematik (s. s. 14 ff.) erstellt.  
gestaltungsraster, spaltenanzahl und spaltenbreite ergeben sich ebenfalls aus der  
allgemeinen gestaltungssystematik. 

gestaltungsraster einer doppelseite

00/00

Thema der Ausgabe
Thema des Kapitels

Bildunterschrift ullaorper illa feugait 
at adiatie exercid uiscil iliquat

Bildunterschrift ullaorper illa feugait 
at adiatie exercid uiscil iliquat

Bildunterschrift ullaorper illa feugait 
at adiatie exercid uiscil iliquat

Bildunterschrift ullaorper illa feugait 
at adiatie exercid uiscil iliquat

IRIL EX EUISMODIGNA AUGAIT 
AUT LUT AMCORE VELIT NIMQ
CONSED MING ET SI TE TAT 

Textüberschrift
TheIt ercil ullaor ing etue dit nim zzriuscil eros acidunt aut 
alit veriuscilit nullaore vel dolore del eliquis esto con hendiam 
velissi tat il in velent lan verit lor si tatueri liscidunt lamcom-
my nim et, quismodigna am er alit ing ex ea facinismod mod 
elenisis at laoreet atiniam etuero ex essit, vullupt ationul 
lutat. Riuscilit loreriustin henit exer sequam vulput luptat, 
corper si tem exer ing endre minci tincipis dolor acil eros et 
am alisisim estrud erostrud eu facilla commy nullaore tion ea 
feugiam zzrit, quat. 

Lorper secte moloreet dolobore veliquip eum vulputem at. 
Ut vel iriusci llamet vulputpatue dolobore del illa feum do 
consequam, sequamet, se magnim vendit ad tat. Ut ute conse 
modigna¹ commy nonsequipit praestis augait lum iureraesse 
tat. Duisi tem zzrit lobortie consequ ismodolobor sum am 
zzrit iriusto odolorpero etum velit nullaorem iriusci tisi blan 
hendre conum venit atin er senim dolutet, con ulla feui blaore 
dolor sim doloreetum doluptat. Suscin esecte feuismod do et 
alisl eniscing eugait lut ut ullan vullut utat nisit iriusto el ilit 
ulpute dolortie vullum dolorer ip ea feugue facip ero dolore 
digna consent la commolore consequis adit lor acidui bla am 
ent vel dipsummy nibh elessent iuscin henisit veliquat.

Nis amet amet luptate tatem at. Usci te doluptate et, volo-
rerat lum in heniam quam, vullut wis estie feummy nonse 
tatum nulla facillam exeriliquam doluptat pratet eriureetuer 
alisisi tie tin velit incillametum digna ad endreetuero do 
odolortio doluptat. Ut lum do core volor adipisl ea facing esse 
ea con utem quis nos et aliquis nosto consequi tat velis nit la 
feugue feummy nonsecte dolore magna. Corperci tionsenim 
dolese dolor sum il dunt dolenit utpatum sandre te tatet ad te 
dio odit, consequam, con ulluptatetue commy nismoloborem 
zzrit nulluptatie mod esendit etuer sequis nim zzriure feugait 
vullut at, quisl ulputpat nonsenisis alisci et num eummy 
nosto eriurem ercilis nulputpat ex essent ad te feum adio 
consequipit 

lum ex ex ea adit dolumsa ndipsum dolumsandit alit nonul-
lan hendre venim velestrud ex eugait, sed molortin vel eugait 
wisissim ing ex et alit irit vel iriustrud tin volorpero corem 
vercidunt dio dolobor sendre volendrer si ero od 
eugait autatiniam, ver summodolorem vel et at. Eniat prat. Ut 
vullutpat nisl ute dolor sustie mod te ming ex eum. Corperci 
tionsenim dolese dolor sum il dunt dolenit 

ulluptatetue commy nismoloborem zzrit nulluptatie mod 
esendit etuer sequis nim zzriure feugait vullut at, quisl ulput-
pat. Nonsenisis alisci et num eummy nosto eriurem ercilis 
nulputpat ex essent ad te feum. 

Lorper secte moloreet dolobore veliquip eum vulputem at. 
Ut vel iriusci llamet vulputpatue dolobore del illa feum do 
consequam, sequamet, se magnim vendit ad tat. Ut ute conse 
modigna commy nonsequipit praestis augait lum iureraesse 
tat. Duisi tem zzrit lobortie consequ ismodolobor sum am 
zzrit iriusto odolorpero etum velit nullaorem iriusci tisi blan 
hendre conum venit atin er senim dolutet, con ulla feui blaore 
dolor sim doloreetum doluptat. Suscin esecte feuismod do et 
alisl eniscing eugait lut ut ullan vullut utat nisit iriusto el ilit 
ulpute dolortie vullum dolorer ip ea feugue facip ero dolore 
digna consent la commolore consequis adit lor acidui bla am 
ent vel dipsummy nibh elessent iuscin henisit veliquat.

Nis amet amet luptate tatem at. Usci te doluptate et, volo-
rerat lum in heniam quam, vullut wis estie feummy nonse 
tatum nulla facillam exeriliquam doluptat pratet eriureetuer 
alisisi tie tin velit incillametum digna ad endreetuero do 
odolortio doluptat. Ut lum do core volor adipisl ea facing esse 
ea con utem quis nos et aliquis nosto consequi tat velis nit 
la feugue feummy nonsecte dolore magna. Velis nit la feugue 
feummy nonsecte dolore magna. Corperci tionsenim dolese 
dolor sum il dunt dolenit utpatum sandre te tatet ad te dio 
odit, consequam, con ulluptatetue commy nismoloborem 
zzrit nulluptatie mod esendit etuer sequis nim zzriure feugait 
vullut at, quisl ulputpat nonsenisis alisci et num eummy 
nosto eriurem ercilis nulputpat ex essent ad te feum adio 
consequipit lum ex ex ea adit dolumsa ndipsum dolumsandit 
alit nonullan hendre venim velestrud ex eugait, sed molortin 
vel eugait wisissim ing ex et alit irit vel iriustrud tin volorpero 
corem vercidunt dio dolobor sendre volendrer si ero od eugait 
autatiniam, ver summodolorem vel et at. Eniat prat.

Nonsenisis alisci et num eummy nosto eriurem ercilis nulput-
pat ex essent ad te feum adio consequipit lum ex ex ea adit 
dolumsa ndipsum dolumsandit alit nonullan hendre venim 
velestrud ex eugait, sed molortin vel eugait wisissim ing ex et 
alit irit vel iriustrud tin volorpero corem vercidunt dio dolobor 
sendre volendrer si ero od eugait a
utatiniam, ver summodolorem vel et at. Eniat prat. Nonse-
nisis alisci et num eummy nosto eriurem ercilis nulputpat ex 

essent ad te feum adio consequipit lum ex ex ea adit dolumsa 
ndipsum dolumsandit alit nonullan hendre venim velestrud 
ex eugait, sed molortin vel eugait wisissim ing ex et alit irit 
vel iriustrud tin volorpero corem vercidunt dio dolobor sendre 
volendrer si ero od eugait autatiniam, ver summodolorem vel 
et at. Eniat prat.

TheIt ercil ullaor ing etue dit nim zzriuscil eros acidunt aut 
alit veriuscilit nullaore vel dolore del eliquis esto con hendiam 
velissi tat il in velent lan verit lor si tatueri liscidunt lamcom-
my nim et, quismodigna am er alit ing ex ea facinismod mod 
elenisis at laoreet atiniam etuero ex essit, vullupt ationul 
lutat. Riuscilit loreriustin henit exer sequam vulput luptat, 
corper si tem exer ing endre minci tincipis dolor acil eros et 
am alisisim estrud erostrud eu facilla commy nullaore tion ea 
feugiam zzrit, quat. Lorper secte moloreet dolobore veliquip 
eum vulputem at. Ut vel iriusci llamet vulputpatue dolobore 
del illa feum do consequam, sequamet, se magnim vendit 
ad tat. Ut ute conse modigna¹ commy nonsequipit praestis 
augait lum iureraesse tat. Duisi tem zzrit lobortie consequ 
ismodolobor sum am zzrit iriusto odolorpero etum velit 
nullaorem iriusci tisi blan hendre conum venit atin er senim 
dolutet, con ulla feui blaore dolor sim doloreetum doluptat. 
Suscin esecte feuismod do et alisl eniscing eugait lut ut ullan 
vullut utat nisit iriusto el ilit ulpute dolortie vullum dolorer ip 
ea feugue facip ero dolore digna consent la commolore con-
sequis adit lor acidui bla am ent vel dipsummy nibh elessent 
iuscin henisit veliquat.

Textüberschrift
Nis amet amet luptate tatem at. Usci te doluptate et, volo-
rerat lum in heniam quam, vullut wis estie feummy nonse 
tatum nulla facillam exeriliquam doluptat pratet eriureetuer 
alisisi tie tin velit incillametum digna ad endreetuero do 
odolortio doluptat. Ut lum do core volor adipisl ea facing esse 
ea con utem quis nos et aliquis nosto consequi tat velis nit la 
feugue feummy nonsecte dolore magna. Corperci tionsenim 
dolese dolor sum il dunt dolenit utpatum sandre te tatet ad te 
dio odit, consequam, con ulluptatetue commy nismoloborem 
zzrit nulluptatie mod esendit etuer sequis nim zzriure feugait 
vullut at, quisl ulputpat nonsenisis alisci et num eummy 
nosto eriurem ercilis nulputpat ex essent ad te feum adio 
consequipit lum ex ex ea adit dolumsa ndipsum dolumsandit 
alit nonullan hendre venim velestrud ex eugait.

Lorper secte moloreet dolobore veliquip eum vulputem at. 
Ut vel iriusci llamet vulputpatue dolobore del illa feum do 
consequam, sequamet, se magnim vendit ad tat. Ut ute conse 
modigna commy nonsequipit praestis augait lum iureraesse 
tat. Duisi tem zzrit lobortie consequ ismodolobor sum am 
zzrit iriusto odolorpero etum velit nullaorem iriusci tisi blan 
hendre conum venit atin er senim dolutet, con ulla feui blaore 
dolor sim doloreetum doluptat. Suscin esecte feuismod do et 

alisl eniscing eugait lut ut ullan vullut utat nisit iriusto el ilit 
ulpute dolortie vullum dolorer ip ea feugue facip ero dolore 
digna consent la commolore consequis adit lor acidui bla am 
ent vel dipsummy nibh elessent iuscin henisit veliquat. Nis 
amet amet luptate tatem at. Usci te doluptate et, volorerat 
lum in heniam quam, vullut wis estie feummy nonse tatum 
nulla facillam exeriliquam doluptat pratet eriureetuer alisisi 
tie tin velit incillametum digna ad endreetuero do odolortio 
doluptat digna ad endreetuero do odolortio doluptat digna ad 
endreetuero do odolortio doluptat.
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broschürenseiten werden anhand der gestaltungssystematik (s. s. 14 ff.) erstellt. Auf  
den innenseiten kann text ein- oder zweispaltig innerhalb des rasters laufen. bei einem 
einspaltigen text ist eine Marginalspalte möglich. der Mengentext ist in der Zusatzschrift 
Fresco Pro light gesetzt. die seitenzahl und das Kapitelthema stehen immer links oben in 
der Kopfzeile. in der Kopfzeile können neben bildinformation en, seitenzahl und Kapitel-
thema kleine plakative bilder platziert werden. detailreiche bilder können seiten füllend, ab 
schulterhöhe oder aufbauend ab unterem rand einge setzt werden. 

beispielseiten

RUPERTO CAROLA
STUDIEREN 
IN HEIDELBERG

SPRACHE

Textüberschrift
TheIt ercil ullaor ing etue dit nim zzriuscil eros acidunt aut alit veriuscilit nullaore vel dolore 
del eliquis esto con hendiam velissi tat il in velent lan verit lor si tatueri liscidunt lamcommy 
nim et, quismodigna am er alit ing ex ea facinismod mod elenisis at laoreet atiniam etuero ex 
essit, vullupt ationul lutat. Riuscilit loreriustin henit exer sequam vulput luptat, corper si tem 
exer ing endre minci tincipis dolor acil eros et am alisisim estrud erostrud eu facilla commy 
nullaore tion ea feugiam zzrit, quat. 

Lorper secte moloreet dolobore veliquip eum vulputem at. Ut vel iriusci llamet vulputpatue do-
lobore del illa feum do consequam, sequamet, se magnim vendit ad tat. Ut ute conse modigna 
commy nonsequipit praestis augait lum iureraesse tat. Duisi tem zzrit lobortie consequ ismo-
dolobor sum am zzrit iriusto odolorpero etum velit nullaorem iriusci tisi blan hendre conum 
venit atin er senim dolutet, con ulla feui blaore dolor sim doloreetum doluptat. Suscin esecte 
feuismod do et alisl eniscing eugait lut ut ullan vullut utat nisit iriusto el ilit ulpute dolortie vul-
lum dolorer ip ea feugue facip ero dolore digna consent la commolore consequis adit lor acidui 
bla am ent vel dipsummy nibh elessent iuscin henisit veliquat. Nis amet amet luptate tatem 
at. Usci te doluptate et, volorerat lum in heniam quam, vullut wis estie feummy nonse tatum 
nulla facillam exeriliquam doluptat pratet eriureetuer alisisi tie tin velit incillametum digna ad 
endreetuero do odolortio doluptat. Ut lum do core volor adipisl ea facing esse ea con utem quis 
nos et aliquis nosto consequi tat velis nit la feugue feummy nonsecte dolore magna. Corperci 
tionsenim dolese dolor sum il dunt dolenit utpatum sandre te tatet ad te dio odit, consequam, 
con ulluptatetue commy nismoloborem zzrit nulluptatie mod esendit etuer sequis nim zzriure 
feugait vullut at, quisl ulputpat nonsenisis alisci et num eummy nosto eriurem ercilis nulputpat 
ex essent ad te feum adio consequipit 

lum ex ex ea adit dolumsa ndipsum dolumsandit alit nonullan hendre venim velestrud ex 
eugait, sed molortin vel eugait wisissim ing ex et alit irit vel iriustrud tin volorpero corem ver-
cidunt dio dolobor sendre volendrer si ero od eugait autatiniam, ver summodolorem vel et at. 
Eniat prat. Ut vullutpat nisl ute dolor sustie mod te ming ex eum. Corperci tionsenim dolese 
dolor sum il dunt dolenit ulluptatetue commy nismoloborem zzrit nulluptatie mod esendit etu-
er sequis nim zzriure feugait vullut at, quisl ulputpat. Nonsenisis alisci et num eummy nosto 
eriurem ercilis nulputpat ex essent ad te feum. 

Textüberschrift
Lorper secte moloreet dolobore veliquip eum vulputem at. Ut vel iriusci llamet vulputpatue 
dolobore del illa feum do consequam, sequamet, se magnim vendit ad tat. Ut ute conse mo-
digna commy nonsequipit praestis augait lum iureraesse tat. Duisi tem zzrit lobortie consequ 
ismodolobor sum am zzrit iriusto odolorpero etum velit nullaorem iriusci tisi blan hendre 
conum venit atin er senim dolutet, con ulla feui blaore dolor sim doloreetum doluptat. Suscin 
esecte feuismod do et alisl eniscing eugait lut ut ullan vullut utat nisit iriusto el ilit ulpute 
dolortie vullum dolorer ip ea feugue facip ero dolore digna consent la commolore consequis 
adit lor acidui bla am ent vel dipsummy nibh elessent iuscin henisit veliquat. Nis amet amet 
luptate tatem at. Usci te doluptate et, volorerat lum in heniam quam, vullut wis estie feummy 
nonse tatum nulla facillam exeriliquam doluptat pratet eriureetuer alisisi tie tin velit incillame-
tum digna ad endreetuero do odolortio doluptat. Ut lum do core volor adipisl ea facing esse 

ea con utem quis nos et aliquis nosto consequi tat velis nit la feugue feummy nonsecte dolore 
magna. Velis nit la feugue feummy nonsecte dolore magna. Corperci tionsenim dolese dolor 
sum il dunt dolenit utpatum sandre te tatet ad te dio odit, consequam, con ulluptatetue com-
my nismoloborem zzrit nulluptatie mod esendit etuer sequis nim zzriure feugait vullut at, quisl 
ulputpat nonsenisis alisci et num eummy nosto eriurem ercilis nulputpat ex essent ad te feum 
adio consequipit lum ex ex ea adit dolumsa ndipsum dolumsandit alit nonullan hendre venim 
velestrud ex eugait, sed molortin vel eugait wisissim ing ex et alit irit vel iriustrud tin volorpero 
corem vercidunt dio dolobor sendre volendrer si ero od eugait autatiniam, ver summodolorem 
vel et at. Eniat prat.

Nonsenisis alisci et num eummy nosto eriurem ercilis nulputpat ex essent ad te feum adio 
consequipit lum ex ex ea adit dolumsa ndipsum dolumsandit alit nonullan hendre venim 
velestrud ex eugait, sed molortin vel eugait wisissim ing ex et alit irit vel iriustrud tin volorpero 
corem vercidunt dio dolobor sendre volendrer si ero od eugait autatiniam, ver summodolorem 
vel et at. Eniat prat. Nonsenisis alisci et num eummy nosto eriurem ercilis nulputpat ex essent 
ad te feum adio consequipit lum ex ex ea adit dolumsa ndipsum dolumsandit alit nonullan 
hendre venim velestrud ex eugait, sed molortin vel eugait wisissim ing ex et alit irit vel iriustrud 
tin volorpero corem vercidunt dio dolobor sendre volendrer si ero od eugait autatiniam, ver 
summodolorem vel et at. Eniat prat. TheIt ercil ullaor ing etue dit nim zzriuscil eros acidunt 
aut alit veriuscilit nullaore vel dolore del eliquis esto con hendiam velissi tat il in velent lan verit 
lor si tatueri liscidunt lamcommy nim et, quismodigna am er alit ing ex ea facinismod mod 
elenisis at laoreet atiniam etuero ex essit, vullupt ationul lutat. 

Riuscilit loreriustin henit exer sequam vulput luptat, corper si tem exer ing endre minci tincipis 
dolor acil eros et am alisisim estrud erostrud eu facilla commy nullaore tion ea feugiam zzrit, 
quat. Lorper secte moloreet dolobore veliquip eum vulputem at. Ut vel iriusci llamet vulput-

Textüberschrift
TheIt ercil ullaor ing etue dit nim zzriuscil eros acidunt aut 
alit veriuscilit nullaore vel dolore del eliquis esto con hendiam 
velissi tat il in velent lan verit lor si tatueri liscidunt lamcom-
my nim et, quismodigna am er alit ing ex ea facinismod mod 
elenisis at laoreet atiniam etuero ex essit, vullupt ationul 
lutat. Riuscilit loreriustin henit exer sequam vulput luptat, 
corper si tem exer ing endre minci tincipis dolor acil eros et 
am alisisim estrud erostrud eu facilla commy nullaore tion ea 
feugiam zzrit, quat. 

Lorper secte moloreet dolobore veliquip eum vulputem at. 
Ut vel iriusci llamet vulputpatue dolobore del illa feum do 
consequam, sequamet, se magnim vendit ad tat. Ut ute conse 
modigna commy nonsequipit praestis augait lum iureraesse 
tat. Duisi tem zzrit lobortie consequ ismodolobor sum am 
zzrit iriusto odolorpero etum velit nullaorem iriusci tisi blan 
hendre conum venit atin er senim dolutet, con ulla feui blaore 
dolor sim doloreetum doluptat. Suscin esecte feuismod do et 
alisl eniscing eugait lut ut ullan vullut utat nisit iriusto el ilit 
ulpute dolortie vullum dolorer ip ea feugue facip ero dolore 

digna consent la commolore consequis adit lor acidui bla am 
ent vel dipsummy nibh elessent iuscin henisit veliquat. Nis 
amet amet luptate tatem at. Usci te doluptate et, volorerat 
lum in heniam quam, vullut wis estie feummy nonse tatum 
nulla facillam exeriliquam doluptat pratet eriureetuer alisisi 
tie tin velit incillametum digna ad endreetuero do odolortio 
doluptat. Ut lum do core volor adipisl ea facing esse ea con 
utem quis nos et aliquis nosto consequi tat velis nit la feugue 
feummy nonsecte dolore magna. Corperci tionsenim dolese 
dolor sum il dunt dolenit utpatum sandre te tatet ad te dio 
odit, consequam, con ulluptatetue commy nismoloborem 
zzrit nulluptatie mod esendit etuer sequis nim zzriure feugait 
vullut at, quisl ulputpat nonsenisis alisci et num eummy 
nosto eriurem ercilis nulputpat ex essent ad te feum adio 
consequipit 

lum ex ex ea adit dolumsa ndipsum dolumsandit alit nonul-
lan hendre venim velestrud ex eugait, sed molortin vel eugait 
wisissim ing ex et alit irit vel iriustrud tin volorpero corem 
vercidunt dio dolobor sendre volendrer si ero od eugait auta-
tiniam, ver summodolorem vel et at. Eniat prat. Ut vullutpat 

nisl ute dolor sustie mod te ming ex eum. Corperci tions-
enim dolese dolor sum il dunt dolenit ulluptatetue commy 
nismoloborem zzrit nulluptatie mod esendit etuer sequis nim 
zzriure feugait vullut at, quisl ulputpat. Nonsenisis alisci et 
num eummy nosto eriurem ercilis nulputpat ex essent ad te 
feum. 

Lorper secte moloreet dolobore veliquip eum vulputem at. 
Ut vel iriusci llamet vulputpatue dolobore del illa feum do 
consequam, sequamet, se magnim vendit ad tat. Ut ute conse 
modigna commy nonsequipit praestis augait lum iureraesse 
tat. Duisi tem zzrit lobortie consequ ismodolobor sum am 
zzrit iriusto odolorpero etum velit nullaorem iriusci tisi blan 
hendre conum venit atin er senim dolutet, con ulla feui blaore 
dolor sim doloreetum doluptat. Suscin esecte feuismod do et 
alisl eniscing eugait lut ut ullan vullut utat nisit iriusto el ilit 
ulpute dolortie vullum dolorer ip ea feugue facip ero dolore 
digna consent la commolore consequis adit lor acidui bla am 
ent vel dipsummy nibh elessent iuscin henisit veliquat.

Textüberschrift
Nis amet amet luptate tatem at. Usci te doluptate et, volo-
rerat lum in heniam quam, vullut wis estie feummy nonse 
tatum nulla facillam exeriliquam doluptat pratet eriureetuer 
alisisi tie tin velit incillametum digna ad endreetuero do 
odolortio doluptat. Ut lum do core volor adipisl ea facing esse 
ea con utem quis nos et aliquis nosto consequi tat velis nit 
la feugue feummy nonsecte dolore magna. Velis nit la feugue 
feummy nonsecte dolore magna. Corperci tionsenim dolese 
dolor sum il dunt dolenit utpatum sandre te tatet ad te dio 
odit, consequam, con ulluptatetue commy nismoloborem 
zzrit nulluptatie mod esendit etuer sequis nim zzriure feugait 
vullut at, quisl ulputpat nonsenisis alisci et num eummy 
nosto eriurem ercilis nulputpat ex essent ad te feum adio 
consequipit lum ex ex ea adit dolumsa ndipsum dolumsandit 
alit nonullan hendre venim velestrud ex eugait, sed molortin 
vel eugait wisissim ing ex et alit irit vel iriustrud tin volorpero 
corem vercidunt dio dolobor sendre volendrer si ero od eugait 
autatiniam, ver summodolorem vel et at. Eniat prat.

Nonsenisis alisci et num eummy nosto eriurem ercilis nulput-
pat ex essent ad te feum adio consequipit lum ex ex ea adit 
dolumsa ndipsum dolumsandit alit nonullan hendre venim 
velestrud ex eugait, sed molortin vel eugait wisissim ing ex et 
alit irit vel iriustrud tin volorpero corem vercidunt dio dolobor 
sendre volendrer si ero od eugait autatiniam, ver summodo-
lorem vel et at. Eniat prat. Nonsenisis alisci et num eummy 
nosto eriurem ercilis nulputpat ex essent ad te feum adio 
consequipit lum ex ex ea adit dolumsa ndipsum dolumsandit 
alit nonullan hendre venim velestrud ex eugait, sed molortin 
vel eugait wisissim ing ex et alit irit vel iriustrud tin volorpero 
corem vercidunt dio dolobor sendre volendrer si ero od eugait 
autatiniam, ver summodolorem vel et at. Eniat prat.

TheIt ercil ullaor ing etue dit nim zzriuscil eros acidunt aut 
alit veriuscilit nullaore vel dolore del eliquis esto con hendiam 
velissi tat il in velent lan verit lor si tatueri liscidunt lamcom-
my nim et, quismodigna am er alit ing ex ea facinismod mod 
elenisis at laoreet atiniam etuero ex essit, vullupt ationul 
lutat. Riuscilit loreriustin henit exer sequam vulput luptat, 
corper si tem exer ing endre minci tincipis dolor acil eros et 
am alisisim estrud erostrud eu facilla commy nullaore tion ea 
feugiam zzrit, quat. Lorper secte moloreet dolobore veliquip 
eum vulputem at. Ut vel iriusci llamet vulputpatue dolobore 
del illa feum do consequam, sequamet, se magnim vendit 
ad tat. Ut ute conse modigna¹ commy nonsequipit praestis 
augait lum iureraesse tat. Duisi tem zzrit lobortie consequ 
ismodolobor sum am zzrit iriusto odolorpero etum velit 
nullaorem iriusci tisi blan hendre conum venit atin er senim 
dolutet, con ulla feui blaore dolor sim doloreetum doluptat. 
Suscin esecte feuismod do et alisl eniscing eugait lut ut ullan 
vullut utat nisit iriusto el ilit ulpute dolortie vullum dolorer ip 
ea feugue facip ero dolore digna consent la commolore con-
sequis adit lor acidui bla am ent vel dipsummy nibh elessent 
iuscin henisit veliquat.

Nis amet amet luptate tatem at. Usci te doluptate et, volo-
rerat lum in heniam quam, vullut wis estie feummy nonse 
tatum nulla facillam exeriliquam doluptat pratet eriureetuer 
alisisi tie tin velit incillametum digna ad endreetuero do 
odolortio doluptat. Ut lum do core volor adipisl ea facing esse 
ea con utem quis nos et aliquis nosto consequi tat velis nit la 
feugue feummy nonsecte dolore magna. Corperci tionsenim 
dolese dolor sum il dunt dolenit utpatum sandre te tatet ad te 
dio odit, consequam, con ulluptatetue commy nismoloborem 
zzrit nulluptatie mod esendit etuer sequis nim zzriure feugait 
vullut at, quisl ulputpat nonsenisis alisci et num eummy 
nosto eriurem ercilis nulputpat ex essent ad te feum adio 
consequipit lum ex ex ea adit dolumsa ndipsum dolumsandit 
alit nonullan hendre venim velestrud ex eugait.
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broschürenseiten werden anhand der gestaltungssystematik (s. s. 14 ff.) erstellt.  
Auf den innenseiten läuft der text einpaltig innerhalb des rasters. der gebrauch einer 
Marginalspalte ist möglich. der Mengentext ist in der Zusatzschrift Fresco Pro light  
gesetzt. die seitenzahl und das Kapitelthema stehen immer links oben in der Kopfzeile. in 
der Kopfzeile können neben bildinformationen, seitenzahl und Kapitel thema kleine plaka-
tive bilder platziert werden. detailreiche bilder können seitenfüllend, ab schulter höhe oder 
aufbauend ab unterem rand eingesetzt werden. 

beispielseitengestaltungsraster

Textüberschrift 
TheIt ercil ullaor ing etue dit nim zzriuscil eros acidunt aut alit 
veriuscilit nullaore vel dolore del eliquis esto con hendiam velissi 
tat il in velent lan verit lor si tatueri liscidunt lamcommy nim 
et, quismodigna am er alit ing ex ea facinismod mod elenisis at 
laoreet atiniam etuero ex essit, vullupt ationul lutat. Riuscilit 
loreriustin henit exer sequam vulput luptat, corper si tem exer ing 
endre minci tincipis dolor acil eros et am alisisim estrud erostrud 
eu facilla commy nullaore tion ea feugiam zzrit, quat. 

Textüberschrift 
Lorper secte moloreet dolobore veliquip eum vulputem at. Ut vel 
iriusci llamet vulputpatue dolobore del illa feum do consequam, 
sequamet, se magnim vendit ad tat. Ut ute conse modigna commy 
nonsequipit praestis augait lum iureraesse tat. Duisi tem zzrit lo-
bortie consequ ismodolobor sum am zzrit iriusto odolorpero etum 
velit nullaorem iriusci tisi blan hendre conum venit atin er senim 
dolutet, con ulla feui blaore dolor sim doloreetum doluptat. Suscin 
esecte feuismod do et alisl eniscing eugait lut ut ullan vullut utat 
nisit iriusto el ilit ulpute dolortie vullum dolorer ip ea feugue facip.

Nis amet amet luptate tatem at. Usci te doluptate et, volorerat 
lum in heniam quam, vullut wis estie feummy nonse tatum nulla 
facillam exeriliquam doluptat pratet eriureetuer alisisi tie tin velit 
incillametum digna ad endreetuero do odolortio doluptat. Ut lum 
do core volor adipisl ea facing esse ea con utem quis nos et aliquis 
nosto consequi tat velis nit la feugue feummy nonsecte. Ut lum 
do core volor adipisl ea facing esse ea con utem quis nos et aliquis 
nosto consequi tat velis nit la feugue feummy nonsecte. Ut lum do 
core volor adipisl ea facing esse ea con utem quis nos. et aliquis 
nosto consequi tat velis nit la feugue feummy nonsecte.

Textüberschrift 
TheIt ercil ullaor ing etue dit nim zzriuscil eros acidunt aut alit 
veriuscilit nullaore vel dolore del eliquis esto con hendiam velissi 
tat il in velent lan verit lor si tatueri liscidunt lamcommy nim 
et, quismodigna am er alit ing ex ea facinismod mod elenisis at 
laoreet atiniam etuero ex essit, vullupt ationul lutat. Riuscilit 
loreriustin henit exer sequam vulput luptat, corper si tem exer ing 
endre minci tincipis dolor acil eros et am alisisim estrud erostrud 
eu facilla commy nullaore tion ea feugiam zzrit, quat. 

Lorper secte moloreet dolobore veliquip eum vulputem at. Ut vel 
iriusci llamet vulputpatue dolobore del illa feum do consequam, 
sequamet, se magnim vendit ad tat. Ut ute conse modigna commy 

nonsequipit praestis augait lum iureraesse tat. Duisi tem zzrit lo-
bortie consequ ismodolobor sum am zzrit iriusto odolorpero etum 
velit nullaorem iriusci tisi blan hendre conum venit atin er senim 
dolutet, con ulla feui blaore dolor sim doloreetum doluptat. Suscin 
esecte feuismod do et alisl eniscing eugait lut ut ullan vullut utat 
nisit iriusto el ilit ulpute dolortie vullum dolorer ip ea feugue facip.

Textüberschrift 
Nis amet amet luptate tatem at. Usci te doluptate et, volorerat 
lum in heniam quam, vullut wis estie feummy nonse tatum nulla 
facillam exeriliquam doluptat pratet eriureetuer alisisi tie tin velit 
incillametum digna ad endreetuero do odolortio doluptat. Ut lum 
do core volor adipisl ea facing esse ea con utem quis nos et aliquis 
nosto consequi tat velis nit la feugue feummy nonsecte. Ut lum 
do core volor adipisl ea facing esse ea con utem quis nos et aliquis 
nosto consequi tat velis nit la feugue feummy nonsecte. Ut lum do 
core volor adipisl ea facing esse ea con utem quis nos. et aliquis 
nosto consequi tat velis nit la feugue feummy nonsecte.

Textüberschrift 
TheIt ercil ullaor ing etue dit nim zzriuscil eros acidunt aut alit 
veriuscilit nullaore vel dolore del eliquis esto con hendiam velissi 
tat il in velent lan verit lor si tatueri liscidunt lamcommy nim 
et, quismodigna am er alit ing ex ea facinismod mod elenisis at 
laoreet atiniam etuero ex essit, vullupt ationul lutat. Riuscilit 
loreriustin henit exer sequam vulput luptat, corper si tem exer ing 
endre minci tincipis dolor acil eros et am alisisim estrud erostrud 
eu facilla commy nullaore tion ea feugiam zzrit, quat. 

Textüberschrift 
Lorper secte moloreet dolobore veliquip eum vulputem at. Ut vel 
iriusci llamet vulputpatue dolobore del illa feum do consequam, 
sequamet, se magnim vendit ad tat. Ut ute conse modigna commy 
nonsequipit praestis augait lum iureraesse tat. Duisi tem zzrit lo-
bortie consequ ismodolobor sum am zzrit iriusto odolorpero etum 
velit nullaorem iriusci tisi blan hendre conum venit atin er senim 
dolutet, con ulla feui blaore dolor sim doloreetum doluptat. Suscin 
esecte feuismod do et alisl eniscing eugait lut ut ullan vullut utat 
nisit iriusto el ilit ulpute dolortie vullum dolorer ip ea feugue facip.

Nis amet amet luptate tatem at. Usci te doluptate et, volorerat 
lum in heniam quam, vullut wis estie feummy nonse tatum nulla 
facillam exeriliquam doluptat pratet eriureetuer alisisi tie tin velit 
incillametum digna ad endreetuero do odolortio doluptat. Ut lum 
do core volor adipisl ea facing esse ea con utem quis nos et aliquis 
nosto consequi tat velis nit la feugue feummy nonsecte. Ut lum 
do core volor adipisl ea facing esse ea con utem quis nos et aliquis 
nosto consequi tat velis nit la feugue feummy nonsecte. Ut lum do 
core volor adipisl ea facing esse ea con utem quis nos. et aliquis 
nosto consequi tat velis nit la feugue feummy nonsecte.
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Plakate werden anhand der gestaltungssystematik (s. s. 14 ff.) erstellt. bilder können 
format füllend oder auch wie bei den titelseiten an der schulterhöhe angesetzt werden. 
die typografie unterhalb der schulter ist je nach Motiv flexibel in laufrichtung und größe. 
die headline ist immer versal. die Kopfzeile enthält rechts das logo, links können weitere 
infor mationen stehen. 
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die seiten werden anhand der gestaltungssystematik (s. s. 14 ff.) erstellt. in der Kopfzei-
le können neben bildinformationen, seitenzahl und Kapitelthema kleine bilder platziert 
werden. detailreiche bilder können ab schulterhöhe oder aufbauend vom unteren rand 
des rasters eingesetzt werden. im beispiel rechts wird ein leporello im Wickelfalz gezeigt. 
diese Produktionsart erfordert nach innen verkürzte seiten. 

vorderseite Wickelfalz-leporello

rückseite Wickelfalz-leporello
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Detailed Information
For detailed Information please 
send your adresse via email to: 
kum@uni-heidelberg.de

FACTS ABOUT UNIVERSITÄT HEIDELBERG

12 Faculties
–  Faculty of Theology
–  Faculty of Law
–  Medical Faculty of Heidelberg
–  Medical Faculty of Mannheim
–  Faculty of Philosophy
–  Faculty of Modern Languages
–  Faculty of Economics and Social Studies
–  Faculty of Behavioural and Cultural Studies
–  Faculty of Mathematics and Computer Sciences
–  Faculty of Chemistry and Earth Sciences
–  Faculty of Physics and Astronomy
–  Faculty of Biosciences

Academic Facilities and Centres
–  Heidelberg University Biochemistry Center (BZH)
–  BioQuant
–  Centre for Organismal Studies (COS)
–  Centre Transcultural Studies (CTS)
–  Centre for Social Investment (CSI)
–  Core Facility Electron Microscopy (EMCF)
–  Research Center for International and Interdisciplinary Theology 
 (FIIT)
–  Hartmut Hoffmann-Berling International Graduate School of
 Molecular and Cellular Biology (HBIGS)
–  Heidelberg Center for American Studies (HCA)
–  Institute for Computer Engineering (ZITI)
–  Interdisciplinary Center for Neurosciences (IZN)
–  Interdisciplinary Center for Scientific Computing (IWR)
–  International Academic Forum Heidelberg (IWH)
–  South Asia Institute (SAI)
–  Centre for Astronomy (ZAH)
–  Center for Molecular Biology (ZMBH)

El ip eros et velit do
lese dui elestrud tiodion 
esendre vel digna

FACTS ABOUT RESEARCH EXCELLENCE

Research
–  15 Collaborative Research Centres
 (German Research Foundation [DFG])
–  10 Research Training Groups (DFG)
–  19 Cooperation Agreements with Non-University Research
 Institutions
–  13 Projects in Cooperation with the Heidelberg Academy 
 of Sciences and Humanities
–  13 ERC Grants (8 Starting Grants, 5 Advanced Grants)

BMBF-Spitzencluster (Industry-Driven Excellence Clusters)
–  Forum Organic Electronics
–  BioRN Leading Edge Cluster »Zellbasierte & Molekulare Medizin«

Excellence Initiative

Graduate Schools
–  Graduate School of Fundamental Physics
–  Heidelberg Graduate School of Mathematical and Computational
 Methods for the Sciences
–  The Hartmut Hoffmann-Berling International Graduate School of
 Molecular and Cellular Biology

Excellence Clusters
–  Cellular Networks
–  Asia and Europe in a Global Context: Shifting Asymmetries in
 Cultural Flows

Institutional Strategy
–  Heidelberg: Realising the Potential of a Comprehensive University

Young Researchers
–  Doctoral Graduations 2009: 1,133
    –  female: 557 (49.2 %)
    –  international: 254 (22.4 %) 

FACTS ABOUT RUPERTO CAROLA: INTERNATIONAL

International Relations

Memberships
–  League of European Research Universities (LERU)
–  Coimbra Group (association of 37 long-established and renowned
 European universities)

Collaborations and Exchanges
–  ERASMUS programme (476 specific arrangements with
 243 European universities), exchange programmes with over
 150 additional universities world-wide
–  19 partnerships with universities abroad as well as hundreds of
 international cooperation agreements on all levels
–  3 International DFG Research Training Groups

El ip eros et velit do
lese dui elestrud tiodion 
esendre vel digna

UNIVERSITÄT
HEIDELBERG

Ruperto Carola: ZUKUNFT SEIT 1386.

Heidelberg University, founded in 1386, is Germany’s oldest univer-
sity and has one of the strongest research profiles in all Europe. 
The current successes in the Excellence Initiative and in internati-
onally recognised rankings prove that Heidelberg’s excellent repu-
tation and leading role in the scientific community is well deserved. 
In terms of educating students and promoting promising early-
career academics, Heidelberg relies on its two strongest points: 
research-based teaching and superlative, well-structured training for 
doctoral candidates.

Heidelberg University is a comprehensive university, offering the full
spectrum of disciplines in the humanities, law and the social 
sciences alongside the natural and life sciences, including medici-
ne. As a comprehensive university, Heidelberg aims to continue to 
strengthen the individual disciplines and to further interdisciplinary 
cooperation, as well as to carry research results over into society 
and industry.

With its aspiration of connecting traditional values with future-
oriented scientific concepts in research and teaching, the university 
is building bridges to the future – Zukunft. Seit 1386.

El ip eros et velit do
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RESEARCH 
EXCELLENCE

Dialogue Beyond Traditional Disciplinary Boundaries

The principle of a comprehensive university is a central component of
our institutional strategy, »Heidelberg: Realising the Potential of a
Comprehensive University«, with which Heidelberg University compe-
ted successfully in the Germany-wide Excellence Initiative.

A particular interest of this concept is the dialogue beyond traditional
disciplinary boundaries and the development of new forms of inter -
disciplinary cooperation. 

Among the university’s most prominent research areas are transcultural 
studies and the molecular life sciences, as well as medicine, physics 
and astronomy, chemistry, mathematics and scientific computing. The 
Excellence Initiative enabled the university to establish two research 
clusters, »Asia and Europe in a Global Context« and »Cellular Net-
works«. 
As a comprehensive university, Heidelberg also draws its strength from 
its cooperation with numerous local non-university research institutes, 
as well as its central involvement in two major research projects.

A particular interest of this concept is the dialogue beyond traditional
disciplinary boundaries and the development of new forms of inter -
disciplinary cooperation. 

El ip eros et velit do
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RUPERTO CAROLA: 
INTERNATIONAL

Strong International Presence

Heidelberg University is tied into a worldwide network of research and 
teaching collaborations. Exchange programmes are established with 
more than 350 universities worldwide. Heidelberg’s marked global 
interconnectedness is also evidenced by its 19 university partnerships 
and three Research Training Groups, as well as its membership in 
European networks such as the League of European Research Univer-
sities (LERU) and the Coimbra Group.

A myriad of research and teaching collaborations are also established 
at the faculty, institute and chair levels. Additionally, Heidelberg has 
a satellite campus in Latin America as well as liason offices in North 
America and Asia. The university also offers courses in Eastern Europe. 
Heidelberg’s international prominence is reflected in its student popula-
tion: approximately 20 percent of Heidelberg’s students and a third of 
the enrolled doctoral candidates come from abroad. 
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lese dui elestrud tiodion 
esendre vel digna

STUDYING IN 
HEIDELBERG

Optimal Conditions for Undergraduates and Graduates Alike

Heidelberg University’s twelve faculties, including the two medical
faculties in Heidelberg and Mannheim, boast a total enrolment of 
over 28,000 students. With over 160 subjects, Heidelberg offers a 
spectrum of subject combinations nearly unparalleled in Germany. 
This unique range creates an optimal setting for individualised and 
inter disciplinary studies.

The university’s Graduate Academy is an ideal place to pursue a 
structured doctoral programme. The Graduate Academy is also 
responsible for coordinating all professional development counselling, 
continuing education and support for doctoral students, and thus 
plays a central role in ensuring the university’s high academic stan-
dard. Heidelberg also has a number of graduate schools, including 
three in the natural sciences financed by the Excellence Initiative, 
as well as schools in the humanities and social sciences and various 
Research Training Groups and doctoral programmes.

FACTS ABOUT STUDYING IN HEIDELBERG

Study & Teaching
Total number of students (as of Winter Semester 10/11): 28,625
–   female: 16,409 (57.3 %)
–   international: 5,175 (18.1 %)

First-semester students (as of Winter Semester 10/11): 4,175

Total number of graduates (2009, excl. doctoral candidates): 3,271
–   female: 1,941 (59.3 %)
–   international: 463 (14.2 %)

Study programmes (as of Winter Semester 10/11): 162
–   60 bachelor’s programmes
–   68 master’s programmes
–   29 teacher training programmes
–   5 state examination programmes
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handzettel werden anhand der gestaltungssystematik (s. s. 14 ff.) erstellt. bilder können 
ent weder formatfüllend vollflächig oder ab schulterhöhe ansetzen. die typografie unter-
halb der schulter ist je nach Motiv flexibel in laufrichtung und größe. die headline ist 
immer versal. die Kopfzeile enthält rechts das logo, links können weitere informationen 
stehen. 
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AnWendUngen
seitentYpen einer  
powerpoint-Vorlage

Das ist eine Beispielseite
mit Auflistung von Fakten sowie einem  
quadratischen Bild mit Bildunterschrift

Platz für Institutname, Titel/Thema der Präsentation, Name des Verantwortlichen, Position Seitenzahl

– Theologische Fakultät
– Juristische Fakultät
– Medizinische Fakultät Heidelberg
– Medizinische Fakultät Mannheim
– Philosophische Fakultät
– Neuphilologische Fakultät
– Fakultät für Wirtschafts- und 
   Sozialwissenschaften
– Fakultät für Verhaltens- und Empirische  
   Kulturwissenschaften
– Fakultät für Mathematik und Informatik
– Fakultät für Chemie und Geowissenschaften
– Fakultät für Physik und Astronomie
– Fakultät für Biowissenschaften

Platz für eine Bildunterschrift

TT.MM.JJJJ

Platz für Institutname, Titel/Thema der Präsentation, Name des Verantwortlichen, Position Seitenzahl

Das ist die Titelseite der Präsentation – 
im Folgenden werden weitere 
Anwendungsbeispiele für PPT gezeigt 
Titel in Arial Bold und Untertitel in Arial Regular

Inhaltsverzeichnis

Platz für Institutname, Titel/Thema der Präsentation, Name des Verantwortlichen, Position Seitenzahl

1. Exzellenzinitiative der Universität Heidelberg
    Graduiertenschulen

1. Heidelberg Graduate School of Fundamental Physics
2. Heidelberg Graduate School of Mathematical and Computational Methods for 
    the Sciences
3. The Hartmut Hoffmann-Berling International Graduate School of Molecular  
    and Cellular Biology

 

2. Exzellenzcluster der Universität Heidelberg

1. CellNetworks: From Molecular Mechanism to a Quantitative Understanding 
    of Complex Functions
2. Asia and Europe in a Global Context: Shifting Asymmetries in Cultural Flows
    in Cultural Flows

Platz für Institutname, Titel/Thema der Präsentation, Name des Verantwortlichen, Position Seitenzahl

Das ist eine Kapiteltrennseite 
Titel in Arial Bold und Untertitel in Arial Regular 

Das ist eine Beispielseite
mit Fließtext und mehreren Bildern  
mit Bildunterschriften

Platz für Institutname, Titel/Thema der Präsentation, Name des Verantwortlichen, Position Seitenzahl

Am 18. Oktober 1386 wurde die Universität mit 
einem Gottesdienst eröffnet. Dieser Überblick 
gibt wichtige Veränderungen in den mehr 
als 620 Jahren der Geschichte der Ruperto 
Carola wieder.

Platz für eine Bildunterschrift

Platz für eine Bildunterschrift

Platz für eine Bildunterschrift

Platz für eine Bildunterschrift

Das ist eine Beispielseite mit einem 
großen Bild 
ohne Bildunterschrift

Platz für Institutname, Titel/Thema der Präsentation, Name des Verantwortlichen, Position Seitenzahl

grundgedanken

Markenelemente

anwendungen
briefbogen
visitenkarte
broschürentitel
broschürenseiten
Plakat
leporello
handzettel
Powerpoint-vorlage
Personalanzeige

verbindliche gestaltungsgrundlage mit detaillierten vermaßungen für alle seiten ist  
das Powerpoint-template, das unter www.uni-heidelberg.de/einrichtungen/rektorat/kum  
als download bereitsteht.
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Personalanzeigen werden anhand der gestaltungssystematik (s. s. 14 ff.) erstellt. der text 
läuft einspaltig und beginnt ab der schulterhöhe. die stellenbezeichnung wird in ver salien 
gesetzt. bei einfarbigem druck wird die schwarz-Weiß-version des logos eingesetzt. der exzellenzcluster „Asia and europe in a global Context“ (www.asiaeurope.uni-

heidelberg.de) ist ein seit 2007 bestehender Forschungsverbund an der Universität 
heidelberg. Zur Unterstützung der Finanzabteilung suchen wir zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt eine/n 

MitarBeiter/in iM 
reChnungswesen/Controlling 
aufgaben
–  eigenständige Mittelüberwachung und rechnungsprüfung der Projektbudgets  

der Projekte der research Areas A und b
–   eigenständige bearbeitung von reisekostenabrechnungen von gastwissen- 

schaftlern und Projektmitarbeitern
–  Unterstützung bei der erstellung von verwendungsnachweisen
–  Kontenklärung in Absprache mit der Universitätsverwaltung
–  selbstständige datenpflege (Access-datenbank)
–  Überprüfung der telefonabrechnungen

anforderungen
–  Abgeschlossene Ausbildung zum/r betriebswirt/in; Fachwirt/in für rech- 
 nungswesen oder vergleichbare qualifizierte Ausbildung und/oder mehrjährige 
 tätigkeit in diesem Fachbereich vorzugsweise an einer deutschen Universität
–  einschlägige berufserfahrung vorzugsweise in einem drittmittelprojekt
–  sehr sicherer Umgang mit Microsoft Office und die bereitschaft, sich in eine 
 Accessdatenbank einzuarbeiten
–  sehr gute englischkenntnisse in Wort und schrift
–  genaue und strukturierte Arbeitsweise, absolute Zuverlässigkeit
–  sehr ausgeprägte Kunden- und serviceorientierung und teamfähigkeit

die stelle ist zunächst bis zum 31.10.2012 befristet und grundsätzlich teilbar. 
die vergütung erfolgt nach tv-l.

Wir freuen uns auf ihre vollständigen bewerbungsunterlagen bis zum 14. Juli 2011 
vorzugsweise per e-Mail (bitte ausschließlich ein einziges PdF-dokument versenden!) 
an heidle@asia-europe.uni-heidelberg.de) oder per Post an: dr. Alexandra heidle, 
Cluster Asia and europe, voßstraße 2, gebäude 4400, 69115 heidelberg.

Wir bitten um verständnis, dass eingegangene bewerbungsunterlagen nicht zurück-
gesandt werden können.

die Universität heidelberg strebt eine erhöhung des Frauenanteils in den bereichen 
an, in denen sie bisher unterrepräsentiert sind. entsprechend qualifizierte Frauen 
werden um ihre bewerbungen gebeten. schwerbehinderte werden bei gleicher 
eignung vorrangig eingestellt.
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